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um zu erinnern und zu gedenken
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Der Volksbund

▪ Gründung am 16. Dezember 1919 

▪ Pflegt und erhält im Auftrag der Bundesregierung die Kriegsgräberstätten im Ausland –
Dauerndes Ruherecht

▪ 832 Kriegsgräberstätten in 45 Staaten mit ca. 
2,8 Millionen Kriegstoten, davon 458 Anlagen in Osteuropa

▪ Betreut die Angehörigen

▪ Pflegt das Gedenken an die Kriegstoten

▪ 16 Landesverbände

▪ Finanzierung aus privaten Spenden, Mitteln des Auswärtigen Amtes sowie weiterer 
öffentlicher Geber



Der Volksbund und seine 
Aufgaben

▪ Suche, Identifizierung von 
Kriegstoten sowie 
Bau und Pflege von 
Kriegsgräberstätten im Ausland

▪ Jugend- und Bildungsarbeit

▪ Erinnerungs- und Gedenkkultur 
(u.a. Volkstrauertag)



Kriegsgräberstätten in Sachsen-Anhalt

Erster Weltkrieg: 
92 Kriegsgräberstätten 
5.758 Tote

Zweiter Weltkrieg: 
931 Kriegsgräberstätten
44.373 Tote



Kriegsgräberstätten 
in Sachsen-Anhalt

Gräber deutscher Soldaten 
in Aken, 
Ldkr. Anhalt-Bitterfeld



Kriegsgräberstätten 
in Sachsen-Anhalt

Grabanlage für ca.  2.350 
Bombenopfer, † 16.1.1945, 
Magdeburg



Kriegsgräberstätten 
in Sachsen-Anhalt

Gedenkstätte Isenschnibbe,
Gardelegen, 
Altmarkkreis Salzwedel



Kriegsgräberstätten 
in Sachsen-Anhalt

Soldatengrab in Dahrendorf, 
Altmarkkreis Salzwedel



Gesetzliche Grundlagen und internationale Verträge

• Genfer Abkommen zum Schutz der Kriegsgräber von 1954

• Abkommen der Bundesrepublik Deutschland mit Einzelstaaten 
(ca. 30 Abkommen)

• Gesetz zur Pflege der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft  
(Gräbergesetz)

• Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Gräbergesetz

© Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt



Kriegsgräberfürsorge (KGF) Inland KGF Ausland



Wer ruht auf Kriegsgräberstätten?

Soldaten Verfolgte Opfer aus 
Konzentrationslagern

Zwangs-
arbeiter

KriegsgefangeneFlüchtlinge BombenopferWiderstandskämpfer



Welche Rolle nimmt der Volksbund ein?

▪ Wird von allen Seiten als „naturgemäßer“ Ansprechpartner 
wahrgenommen

▪ Vermittler zwischen Angehörigen/Nachfahren und 
Verantwortlichen für die Kriegsgräber

▪ Nimmt im Auftrag der Bundesregierung die Kriegsgräberfürsorge 
im Ausland wahr  → auf Basis bilateraler Abkommen 

▪ Beratende und vermittelnde Funktion im Inland



Dokumentation und Prüfung

▪ 2021 - 2022 Dokumentation aller Kriegsgräberanlagen 
in Sachsen-Anhalt durchgeführt (MI mit Volksbund)
→ Zustand, Pflegezustand, Gestaltung

▪ 2021 Prüfung des Landesrechnungshofes 
→ ordnungsgemäße Umsetzung des Gräbergesetzes



Bericht des Landesrechnungshofes 2021

▪ nicht auffindbar bzw. schwer zu finden 
→ keine Ausschilderung oder Hinweise 
[nicht als Kriegsgrab erkennbar]

▪ teilweise keine Kenntnis der Zuständigkeiten 
→ Gemeinden sind für alle KGS zuständig – unabhängig vom 
Grundstückeigentümer

▪ keine ausreichenden Regelungen für die Auszahlung der 
Haushaltsmittel 
→ nicht einheitlich 

▪ Ausgestaltung und Pflege, Bepflanzung der Gräber 
→ teilweise nicht gemäß Verwaltungsvorschrift



Bericht des Landesrechnungshofes 2021

▪ Zustand historischer (in die Jahre gekommener) Grabzeichen 
→ nicht mehr lesbar

▪ Erhaltenswerte Grabstätten vs. nachhaltige Friedhofsplanung 
→ Möglichkeit der Zusammenlegung*

▪ Namentliche Kennzeichnung 
→ trotz teilweise vorhandener Daten nicht immer 
gekennzeichnet



Störung der Totenruhe wann vertretbar?

▪ Zur Schicksalsklärung bzw. Identifizierung

▪ Schaffung würdiger Grabstätten

▪ Nachhaltigkeit

▪ Pflegeaufwand

▪ Schutz (z. B. eingefriedet)

▪ ABER: ggf. Zustimmung durch andere Nationen erforderlich 
→ Wechselseitige Verpflichtungen aus bilateralen 
Kriegsgräberabkommen



Zusätzliche Feststellungen 
zum Erhaltungszustand der Gräber

Probleme:

▪ Alter der Anlagen

▪ Lage der Grabanlagen

▪ Dimension der Anlagen

▪ Höhe der Gräberpauschale

▪ Personalausstattung der Verwaltung

▪ gesellschaftlicher Wandel bei Bestattungen

19



Alter der Anlagen

© Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt

Grabanlage in Elsnigk, Osternienburger Land, vor und nach der Sanierung (2021)



Lage der Anlagen

© Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt

Sowj. Kriegsgräberanlage Ramsin (Zscherndorf)
große Anlage für 190 Kriegstote, ohne Zufahrt 



Dimension der Anlagen

© Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt

Grabanlage für fünf verstorbene sowjetische Kriegsgefangene,
Klosterhäseler, Burgenlandkreis



Höhe der Gräberpauschale
Die Finanzierung der Gräberpflege

Gräbergesetz (§ 10)

Pauschale (Pflegegelder)                  Ruherechtsentschädigung

(ca. 23,00 Euro pro Einzelgrab         (ca. 2,5 Mio. Euro)

 und 7,00 Euro für m² Sammelgrab)

(Summe: ca. 1 Mio. Euro/Jahr)

 Rücklage 

- für größere Sanierungsmaßnahmen

- ca. 10 v.H. der Pflegepauschale

© Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt



„Leere“ Friedhöfe



Außenwirkung - international

Deutsche KGS Pomezia – Italien       sowj Erhenanlage Friedhof Bitterfeld



Landesarbeitsgemeinschaft Kriegsgräberfürsorge
zu Fragen: 

▪ Pflege und Gestaltung der Kriegsgräber

▪ Zentralisierung und Umbettung

▪ Bildungsarbeit

▪ Dokumentation/historische Aufarbeitung

▪ Öffentlichkeitsarbeit/Vermittlung



Warum eine Landesarbeitsgemeinschaft 
Kriegsgräber?
▪ 80 Jahre Kriegsende in 2025

▪ Generationswandel im Erinnern und Gedenken (gesellschaftliche Relevanz)

▪ Kriegsgräberfürsorge steht immer auch im internationalen Kontext 

▪ Ausländische Kriegstote im Inland <-> deutsche Kriegstote im Ausland

▪ Kriegsgräberstätten <-> (Krieger-)Denkmale

▪ Bei Zusammenlegung: 

▪ Wer soll entscheiden, wohin umgebettet wird?

▪ Welche Kriterien sollen gelten?

▪ Wie soll angemessenes Gedenken aussehen (Gedenktage)?

▪ Wie schütze ich die Kriegstoten vor Missbrauch?

→ Ziel ist die Erarbeitung von Handlungsempfehlungen



Herausforderungen

Aktuell zwei Aufgaben/Herausforderungen

© Ministerium für Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt

Nutzung der Anlagen für die 
Bildungsarbeit:
a) Friedenserziehung 
b) Verbesserung der Einstellung 

zum demokratischen 
Rechtsstaat

Pflege und Erhalt der 
Anlagen

(Gräbergesetz)

Kein Selbstzweck



Handreichung des Volksbundes 
(2022)

▪ Richtet sich an Friedhofsträger

▪ Gestaltungsempfehlungen

▪ Gesetzliche Grundlagen

▪ Ansprechpartner











Sind das Kriegsgräber?



Wandel der Kriegsgräberstätten 
(Erinnerungs- und Gedenkorte)

Von Orten der individuellen 
Trauer (emotionale Bindung)

Zu Orten des kollektiven 
Gedenkens (historisiert)



▪ Das Kriegsgrab allein sendet keine Botschaft aus

▪ Man muss heranführen (Gedenken, Vermittlung)

▪ Transfer von Orten der Trauer zu Gedenkorten mit entsprechender 
Information bzw. Kontextualisierung (Lernorten)

▪ Einbeziehung zu Orten des Gedenkens und des Lernens, wie 
Gedenkstätten und Denkmale

▪ Bildungsarbeit an diesen Stätten sowohl für nachkommende 
Generationen als auch Erwachsene

Bildungsarbeit (Vermittlungsarbeit)



Der Friedhof als Lernort Beispiele:

▪ Informationstafeln

▪ Ausstellungen

▪ Kriegsgräberdatenbank

▪ Führungen

▪ Pädagogisches Material



Ausstellung Walternienburg

▪ Historischer Kontext

▪ Regionalgeschichte

▪ Angebot für Besucher, insb. Schulen

Walternienburg, Zerbst, 2025



Dokumentation

▪ Grundlage für die Erhaltung und Pflege 
(Übersicht)

▪ Für jeden Zugänglich

▪ Quelle für historische Bildung und 
Erforschung

▪ Auskunft für Angehörige 







www.volksbund.de – Onlinerecherche



Denkmal vs. Kriegsgrab
(Krieger-) Denkmal

▪ Keine Toten bestattet

▪ Zum Gedenken

▪ Tote oft im Ausland 

▪ Angehörige haben keinen Ort zum 
Trauern

▪ Verschiedene Gestaltungsformen 
(Tafel, Stele, Skulptur, Säule)

Kriegsgrab

▪ Darin Kriegstote bestattet

▪ Dauerhaft erhalten

▪ Dient Angehörigen als Ort der Trauer

▪ Zur Mahnung und zum Gedenken 

▪ Einzelgrab, Sammelgrab



Denkmale (Kriegerdenkmale)



Denkmale erinnern vor Ort an die Kriegstoten
Die Gräber im In- und Ausland haben ein dauerndes Ruherecht





Vielen Dank!
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